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TOP 4 (neu): Empfehlung zur Weiterarbeit und kontinuierlichen Finanzierung des Konzepts zum 

Gedenkort am Alter Leipziger Bahnhof 

Frau Herpertz betont, dass es erinnerungspolitischen Handlungsbedarf beim Alten Leipziger Bahnhof 

gibt, weil die konzeptionelle Arbeit des Vereins derzeit auf Eis liege. Im laufenden Jahr 2025 waren 

90.000,- Euro, im Jahr 2026 weitere 100.000,- Euro für die Entwicklung des Gedenkortes sowie der 

Bildungs-, Vermittlungs- und Begegnungsstätte am Alten Leipziger Bahnhof im städtischen Haushalt 

eingestellt. Die Stadtratsvorlage mit Konzeptentwurf und Beschlussvorschlag zur Projektförderung 

2025/2026 wurde wiederholt vertagt, so dass die Gelder für 2025 verfallen. Sie bittet BM Klepsch um 

einen Sachstandsbericht.  

BM Klepsch berichtet, wo die Stadt mit dem Thema Alter Leipziger Bahnhof, den Bereich des 

historischen Empfangsgebäudes betreffend, stehe. Das Konzept des Gedenkort Alter Leipziger 

Bahnhof e.V. wurde bis Anfang 2025 erstellt und im Beirat vorgestellt. In einer Vorlage wird das 

Konzept dem Stadtrat zur Kenntnis gegeben. Offen ist der Abschluss des Liegenschaftserwerbs, deren 

Verhandlungen derzeit laufen. Der OB hatte die Vorlage von der TO des Stadtrats entfernt und an 

den Kulturausschuss zurückgewiesen, weil zwei Änderungsanträge ergingen, die kurzfristig nicht 

beizubringen waren. Die finanziellen Mittel i. H. v. 90.000,- Euro konnten daher für dieses Jahr nicht 

verausgabt werden, weil sie konsumtiv eingestellt waren.  

Herr Prof. Dr. Vorländer stellt zur Diskussion, welche nachdrückliche Empfehlung der Beirat in diesem 

Prozess geben kann.  

BM Klepsch betont, dass es mit Blick auf die Landesebene hilfreich wäre, wenn der Beirat per 

Beschluss die LHD darin bestärkt, dass der Alter Leipziger Bahnhof als einziger authentischer Ort der 

Deportation zu erhalten und zu entwickeln ist.  

Frau Stoll erkundigt sich nach der Verwendung des Begriffs einer jüdischen Begegnungsstätte. BM 

Klepsch erwidert, dass die die Aktivitäten am Alten Leipziger Bahnhof aus der Diskussion aus dem 

jüdischen Museum entwickelt hatten. Der Ort müsse sich von Kultur- und Nachbarschaftszentren 

unterscheiden. 

Frau Höppner bestärkt den Beirat, sich zum Alten Leipziger Bahnhof zu positionieren. Wenn der 

Gedenkort entwickelt werden soll, braucht es eine finanzielle Untersetzung.  

Frau Herpertz betont, dass der Stadtrat für 2026 Mittel beschließen könne. Die Grundstücksfrage 

sollte unabhängig von der Arbeit am Konzept erfolgen und finanziert werden, die letzten 

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sollen die Eröffnung noch miterleben. Der Beirat sollte sich seiner 

Verantwortung bewusst sein.  

Herr Schmidt sieht die Konzeptentwicklung eng mit der Grundstückserwerbung verknüpft, die 

Verhandlungen laufen bereits seit vielen Jahren.  

Frau Höppner bekräftigt, dass sich der Verein um Drittmittel bemühen muss, aber Dresden muss ein 

eindeutiges Signal für das Vorhaben senden. 

Herr Dieterich wundert sich, dass der Alte Leipziger Bahnhof nicht auf der Tagesordnung stand. Das 

Thema ist sehr wichtig und die Landeshauptstadt muss verlässliche Strukturen schaffen, um Vereine 

zu unterstützen. Der Beirat sollte ein klares Signal senden, nicht nur für den Stadtrat, sondern auch 

für die engagierten Menschen.  











LHD/ Amt 15 - Amtsleiterin für 
Stadtstrategie, Internationales und 
Bürgerschaft 

Frau Kerstin Zimmermann 
 

i.V. Frau Behnisch 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Frau Andrea Mühle 
 

Anwesend 

Fraktion SPD Frau Solvejg Höppner AG Dresdner Norden 
 

Fraktion AFD Frau Susanne Dagen AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

entschuldigt 

Fraktion CDU Herr Mario Schmidt AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

 

Fraktion DIE LINKE Frau Kristin Dänhardt AG Konzept Erinnerungskultur 
AG Altmarkt 

entschuldigt 

Fraktion FDP/Freie Bürger Herr Holger Hase AG Altmarkt (Leitung) 
 

Fraktion Team Zastrow/  
Bündnis Sachsen 24 

Herr Jens Genschmar AG Altmarkt 
 

Fraktion BSW Herr Andreas Uhlig 
  

Fraktion PVP-Kooperation Frau Anne Herpertz AG 13. Februar 
AG Altmarkt 

 

 

beratend 

anwesend
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Sitzung am 4. Dezember 2025 
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> 150 Veranstaltungen 
zum Gedenkjahr 2025 
auf 1945.dresden.de
davon ca. 40 im 
Februar 2025
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Gedenken 21. und 27. Januar 2025

Alter Leipziger Bahnhof © Maria Obenaus Gedenkstätte Münchner Platz, © Jürgen Männel
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13. Februar 2025
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Denkmal der Roten Armee
Mai, September, 
Dezember 2025
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Stolperstein-Verlegungen 
Mai 2025
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Staffellauf von Dachau nach Auschwitz macht Station in 
Dresden, Mai 2025

© Volker Strähle
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Benennung Emanuel-
Goldberg-Platz, 18. Mai 2025
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#StolenMemory der Arolsen Archives, 9.-28. Oktober 2025
Jorge-Gomondai-Platz mit Begleitveranstaltung im Societaetstheater Dresden
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Veranstaltungsreihe 
Dresden 1945 

© Maria Obenaus
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